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Ausführung kompleter
Isolirungen unter mehr-

jähriger Garantie für
Haltbarkeit und hohen

Nutzeffekt.
Geübte Spezialarbeiter.

Spezialkatalog über Iso-

lirungen und Kostenvor-

anschlage prompt und

gratis.
WAUUtR&C'

HOR&EH. leiBBgp

WANNER & ff\ HORGEN.
Spezialgeschäft für Isolirungen aller Art. — —

Unsere unverbrennbare Kieselguhr-Composition hat sich in über 600 Anlagen der Schweiz
bewährt als das beste, rationellste und billigste Schutzmittel gegen Wärmeverluste. [638

Isolirschnüre und Korkschalen zum Schutze gegen Einfrieren.

(»Hchtvotcdjiufdfr uitb eichtrörijrmifdje
îimtbrdjmu

©teftvifdje fönpnett in $üvtcp. 3"'" abminiftratioen
öetriebgcpef ber Sentraten ßüricpbergbapn mürbe
art Stelle be? an bie S i tn m a 11 p a I ft r a § e n b a 1) n
iibergepenben Igerrn SBeber err dotier in »jürid) V
gemäht.

$ie SBorarbeiten für ba§ tfjitrgnitifrfjc ©Icftrigitätg»
luerf maepen erfreuliche gmrtfcpritte. gur $eit meilt |

Sperr ißrofeffor ®r. Statiner bon iBurgborf in grauen»
felb bepufg fßrufung beg befinitioen föofteiiboranfcptageg
unb gur fpegielten 2lugarbeitung beg eteftrifepen ïeileg
beg projezierten llnternepmeng, bag jept balb in bag
©tabium ber SSermirtticpung übergehen fann.

©teftrifdje ©irafjcitbaptt 2laraii«©cpöfttai!b. ©ätnt»
liehe (Semeinben mit iKuguapme hon imtgifen pabett
nunmehr bie ihnen zugeteilten ©uboentiongfummen für
bie genannte 33apn gegeiepnet. iRacp ber befinitioen
tlebernahmgofferte ber girma ISromn Soberi u. So. in ;

iBabeit belaufe fict) bie iöaufumme nur auf gr. 844,500, i

ftatt mie urfprünglid) Oorgefehen, gr. 860,000, fo bah '

ber Ütugfatt üon .Spolgiten mehr alg gebedt fei. £)ag
Komitee pat bie Vorarbeiten für bie Slugfiiprung beg
iBapnprojetteg bereitg an bie §anb genommen unb bie
Sinbegaptung etneg günftelg beg l'lftienfapitalg auf ben
8. 2Rai. I. 3. an bie ©par» unb Srebittaffe ©uhrenthal
in ©chöftlanb befdhloffen.

$>ic Ecole supérieure d'Electricité non iflarig ift in
gegenmärtigen îagen auf einer ©tubienreife in ber
©cpmeig begriffen. Side gröberen Söerte unb Stabliffe» ;

mentg ber elettrifcpen Srancpe merbeu mit einem 58e= ;

fliehe beehrt. 2)ie fReife ging über ßpon nach ben fa=
bopifdjen ©tobten ©reuobte unb Spambérp; bon ba

über @enf, Saufanne, öej, Sern. S)ieugtag ben 10.

idpril rourbe Sugern befugt mit einem SIbftecper itacp
©tang unb Sngetberg. 2Rittmocp traf bie etma fünfgig
aRann ftarfe ©efettfipaft in güriep ein. 2îacp einem
iBefucp ber äRafcpinenfabrif Oerlifon mürbe im .potet
ißiftoria am iBapnpoffhap bag SRittaggmapt eingenom-
inen. 3)er 9îacpmtttag mar 93abeu nnb ben Stillagen
ber Herren Sromn iBoberi & Sie. gemibmet. ®anu
gingg am folgenben £ag meiter naep fRpeinfelbeu unb

j iöafet, ®elgberg unb iReuenburg. ?Im ffreitag naept»
uertiep bie ©epute bie ©(pmeig tiacp achttägigem Stuf»

entpalt, um Oftern bei Spaufe feiern gu tonnen.
Sitt ftaprfhtpt ift für biete ber mobernften 9Renfcpen

nod) immer ein peitleg $)ing, bem ffe fiep niept opne
ein gemiffeg ©efüpl bon Sebentlicpteit anbertrauen, unb
bie Ifapl ber Ungtüdgfälle ift immerpin grop genug,
um folepen Sebeitfen eine 53egrünbnng gu geben. Sg
ift aber teilt fjmeifet, bap fiep auep für bte gaprftüpte
mit ber .Qeit jebe ©efapr augfeptiepen lafjen roirb, ba
bie Slecpnif amp pier automatifepe Sicherungen
bon unbebingter ^uoertäffigteit gn fepaffett in
ber Sage ift. Üm bag ^erabftürgen bon fÇaprftûpIen
beim fReipen beg §altefeilg gu bermeibett, ftnb ftpon
ineprere auggegeiepnete 2RetpDbe.ii erfuitbeit morben, bie
eigentlich) überall gur Stnmenbung tommen foflten. ®g
blieb aber noep bie ©efapr, bie burd) bag etmaige
Dffeuftepen ber SEpüren in ben üerfepiebenen ©todmerfen
bargeboten mirb unb amp immer bon $eit gu geh
einige Dpfer forbert. 2lucp biefem 2Ripftanb fepeint jept
burcp einen neuen Slpparat mirtfam abgepolfen gu fein,
unb gmar unter IBenupung ber SIettrigität. 3m SBefent»
Itcpen beftept ber Stpparat bariit, bap eine ©reifgange
bag ®raptfeit fo lange feftpält uitb ben giprfiupl in»
folge beffen fo lange an ber 23emegung berpinbert, atg
in einem ber ©todmerte bie Epüre gum
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Elektrotechnische und elektrochemische
1! und Ich an.

Elektrische Bahnen in Zürich. Zum administrativen
Betriebschef der Centralen Zürichbergbahn wurde
an Stelle des an die Limmatth alstra ß enbahn
übergehenden Herrn Weber Herr Koller in Zürich V
gewählt.

Die Vorarbeiten für das thurganischc Elektrizitäts-
werk machen erfreuliche Fortschritte. Zur Zeit weilt ^

Herr Professor Dr. Blattner von Burgdors in Frauen-
feld behufs Prüfung des definitiven Kostenvoranschlages
und zur speziellen Ausarbeitung des elektrischen Teiles
des projektierten Unternehmens, das jetzt bald in das
Stadium der Verwirklichung übergehen kann.

Elektrische Straßenbahn Aaran-Schöftland. Samt-
liche Gemeinden mit Ausnahme von Holziken haben
nunmehr die ihnen zugeteilten Subventivnssummen für
die genannte Bahn gezeichnet. Nach der definitiven
Uebernahmsofferte der Firma Brown Boveri u. Co. in ^

Baden belaufe sich die Bausumme nur auf Fr. 844,500,
statt wie ursprünglich vorgesehen, Fr. 860,000, so daß

^

der Aussall von Holziken mehr als gedeckt sei. Das
Komitee hat die Vorarbeiten für die Ausführung des
Bahnprojektes bereits an die Hand genommen und die
Einbezahlung eines Fünftels des Aktienkapitals auf den
8. Mai. l. I. an die Spar- nnd Kreditkasse Suhrenthal
in Schöftland beschlossen.

Die rcols supérieurs uDIeetricite von Paris ist in
gegenwärtigen Tagen ans einer Studienreise in der
Schweiz begriffen. Alle größeren Werke und Etablisse- ^

ments der elektrischen Branche werde» mit einem Be-
suche beehrt. Die Reise ging über Lyon nach den sa-
Vvyischen Städten Grenoble und Chamböry; von da

über Genf, Lausanne, Bex, Bern. Dienstag den 10.

April wurde Luzern besucht mit einem Abstecher nach
Stans und Engelberg. Mittwoch traf die etwa fünfzig
Mann starke Gesellschaft in Zürich ein. Nach einem
Besuch der Maschinenfabrik Oerlikon wurde im Hotel
Viktoria am Bahnhofplatz das Mittagsmahl eingenom-
men. Der Nachmittag war Baden und den Anlagen
der Herren Brown Boveri ck Cie. gewidmet. Dann
gings am folgenden Tag weiter nach Rheinfelden und

î

Basel, Delsberg und Reuenburg. Am Freitag nachts
verließ die Schule die Schweiz nach achttägigem Auf-
enthalt, um Ostern bei Hause feiern zu können.

Ein Fahrstuhl ist für viele der modernsten Menschen
noch immer ein heikles Ding, dem sie sich nicht ohne
ein gewisses Gefühl von Bedenklichkeit anvertrauen, und
die Zahl der Unglücksfälle ist immerhin groß genug,
um solchen Bedenken eine Begründung zu geben. Es
ist aber kein Zweifel, daß sich auch für die Fahrstühle
mit der Zeit jede Gefahr ausschließen lassen wird, da
die Technik auch hier automatische Sicherungen
von unbedingter Zuverlässigkeit zu schaffen in
der Lage ist. Um das Herabstürzen von Fahrstühlen
beim Reißen des Halteseils zu vermeiden, sind schon

mehrere ausgezeichnete Methoden erfunden worden, die

eigentlich überall zur Anwendung kommen sollten. Es
blieb aber noch die Gefahr, die durch das etwaige
Offenstehen der Thüren in den verschiedenen Stockwerken
dargeboten wird und auch immer von Zeit zu Zeit
einige Opfer fordert. Auch diesem Mißstand scheint jetzt
durch einen neuen Apparat wirksam abgeholfen zu sein,
und zwar unter Benutzung der Elektrizität. Im Wesent-
lichen besteht der Apparat darin, daß eine Greifzange
das Drahtseil so lange festhält und den Fahrstuhl in-
folge dessen so lange an der Bewegung verhindert, als
in einem der Stockwerke die !hüre zum Fahrstuhl



âHiftricde fdjtdeijeriftöt §nnöttitrtet=3ftt"n8 (Organ für bie offiziellen ^ublifationert beS ©djtoetz. ®emerbe»erein»). (Rr. 3

offert fteßt. @rft wenn alle Sißüren gefcEjIoffert finb,
löft ficß auf automatijcßem SBege unb burcß Vermittlung
beg eleftrifcßen ©tromeS bie ©reifgange unb ber f^aßr»
ftuE)I fann in Vewegung gefegt werben. ©obalb biefer
wieber oor einer Sißür gum galten geBradE)t wirb,
fcßnappt bie ©reifgange wieber ein unb bie Sißüre fann
geöffnet werben. Sie ©reifgange unb bie Slßüre fönnen
niemals gu gleicher ßeit auS ißrem Verfcßluß gelöft
werben, fo baff eines oon beiben immer gefcßloffen
bleiben mufe. Siefer eleftrifcße ©icßerungS»
apparat ift gegenwärtig an einem ißerfonenfaßrftußl
im ©reat ©aftern §otel in Sonbon in Sßätigfeit unb
fdjeint fid) üoflfomtnen gu bewähren.

Arbeit«- unb Cicfnunrioiilicitrnitnnfictt.
(2ltntlicbe ÛrigtnaOdRutetlungctt.) siadi&ruci »erboten.

Sie Arbeiten fiir bie Sauten ber tant. Sranfenanfialt in Sujern
finb an nactibenannte Submittenten hergeben roorben: A. dRaurer»
arbeiten : 1. SertoaltutigSgebäube an ©Imiget u. Qgraggen, Sauge»
jdjäft in Üitjern ; 2. dRebijtnifcber unb I. ©btrurgifeber SaoiUon an
©ebrüber Heller, Saugefdjäft, Sujern; 3. II. ©birurgildier Sfîaûitlon
an 3. dRanbrino, Saugcjd)äft, ßusern; 4, ©entralgebäube an®,
ßabbart, Saumeijter, Busern ; 5. 3nfeftion8gebäube unb Seiebenbau»
an ff. ©uter, Saugefcbäft, ßujerit. B. ©ranitarbeiten : 1. Sermal»
tung»» unb ©entralgebäube an ÜRid). ilntonini, SBaffen ; 2. dRebisin.
unb ©birurg. Sabillon an B. Slgbina u. So., ©ranitgefebäft, 3ürid) III,
SBieDifon ; 3. II. ©btrurgiieber 3nfcftionepaoilIon unb ßeidjenbau» an
äßalter u. ßoreg, 2Baffen. C. Sieinbnuerarbeiten in Fierifonerftein :
1. ©odelgurt su fänrttiepen ©ebäubeit, fotoie bie innern fteinernen
Freppen an 3. 2B. fyiiücniann, Saumeifter, ßusern ; A SermaltungS»
gebäube an ffranj (Roo», ©teinbauermeifter, ßugern ; 3. dRebisin. unb
1. ©birurg. Saut Hon an Slloi» Srünblcr, ©teinbauermeifter, (Root ;

4. ©entralgebäube an S- Späftiger»(Rüßli, ©teinbauei meifter, ßusern;
5. ©birurg. (ßaoilloii unb ßeidjenbau» an ©ebriiber 2ltnmnnn, Sau»
gefdjäft, ßusern; 6. 3nfeftion»paoiHon an (Ridjnrb ©caccbi, ©teilt»
bauermeifter, (Root. D. 3üitmcrnrbeiten : 1. Sermnltung»gebäubc an
3. ©ggftein, 3iutmermeiftcr, Susern; 2. dRebistn. Sabillon an @e=

brüber Seiler, Saugefdjäft, ßusern ; 3. ©birurgifeber Snbitlon I unb
©entralgebäube an 3"f- Ôunfelcr, 3immermcifter, ßusern ; 4. 3nfef»
tionSpaOiHon an Sal. Sltbicj, Saugefdjäft, ßusern ; 5. ©birurgie»
SabiHon II unb ßeidfenbau» an ßeonb- SuB u. ©obn, 3immermcifter
in ßusern. F. Fad)bederarbeiten ; 1. an Faüiö Stuß, Façbbecfer»
meifter in Strien» ber 2Rebisinifd)e unb ber ®birurgie»SabiHon I;
2, an Srunner u. dReier, Facbbedernieifter in ©erliêroil bie übrigen
Sauten. F- ©dblofferarbciten : 1. Scblaubetn unb klammern an
3of. Sieri, ©cbloffcrmeiftcr, ßusern, unb 3<Ü- SReier, ©d)loffcrmeiftcr,
ßusern, su gleichen Feilen; 2. Seranben=Sonftruftion für dRebisin.
Saoillon an bie ©cbloffermcifter (Robert Saumann in ßusern unb
Sllbert äßet; in ©mmenbriiefe : 3. Seranben»5ïonftruftion für ©birurgie»
SaDiUon I an 3gnas Srügger, ©cbloffermeifter in ßusern ; 4. Seranben»
ffonftruftion für ©birurgie» (Jtabillon II an 3£aoer ©<bnbber»2BiUimann,
©dUoffermeifler, ßusern. G. ©penglerarbeiten : 1. an ©penglermeifter
©ottfr. dBenger in ßusern bie ©penglerarbeiten sum Serroaltung»»
gebäube; 2. an ©penglermeifter 2lnt. Srunner in @erli»h>il bie
©penglerarbeiten sum dRebisin. (ftabilloii ; 3. an ©penglermeifter 2lt>.

©djnpber in Strien» bie ©penglerarbeiten sum ©birurgie»(|tabilIon I ;

4. an ben ©penglermeifterpercin ßusern bie ©penglerarbeiten sum
©entralgebäube unb sum ©birurgie=Sabillon II; 5. an ©pengier»
meifter ffr. ©ebnieper in ßusern bie ©penglerarbeiten sum 3nfettion»=
Sa billon unb sum ßeidjenbaufe.

©djuIbauSbaiite ©diliecen. SRaurcrarbeiten an (Reubau» u. ßang,
Saugefcbäft, $balroeil ; ©ranitarbeiten an 3uliu» ©iagni u. Sie.,
Sern; ©tcinbaucrarbeiten an ßeonbarb ©eiler, ®ictifon; 3>mmer»
arbeiten an 31. (RabbolS, HoUifon ; ©ifenliefcrung an Sär u. Sie.,
3ürid).

Sleubau „SReueS potel Stcinbod" in ©bur. ÜRaurernrbeiten an
ßmber it. Saumcifter, ©bur ; 3'mutcraibeiten an Uliicb Frippel, ©bur;
©teinbaucrarbeiten (©anbftein) an Sruberer, Sargäbr u. Sie. in
@t. Stargretben ; I»Saiten an ©oral) u. Sraun, ©bur; ©teinbauer»
arbeiten '(©ranit) an Fallini u. SRojfi, Cfogna.

©bnnbütte 3Roorfd|U)anb:.pDrgen. ©amtliche 3lrbeiten an 3ob.
Seriitger, Saunteifier in (Rüfcblüon.

tccbni!uinS=9icubau Siel, ©dbreinerarbeit an Fellfperger unb
Stammermann, ©erber u. ßmmmel, ÜRöri u. (Römer, ff. (Renfer, 3.
Sögtli, 3- Särtfcbigcr, 3- SÖftger, 3- Solliger, Stünsi u. Siebermann,
aüe in Siel ; ©ipfer» unb SIRalerarbeit ic. an 3. Stüüing, S- Für,
OR. ©arbani, (R. SoUiger, 21. ßocca, SR. SBeiB, 3. Fraglio, alle in
Siel ; Sefrfjläge an 3- ßienberger, ®. SBill, (ß. ©d)äfer, 3. ftipfer,
D. ©loor, alle in Siel.

Fie 3immer» unb Faibbetferarbeiten am neuen Sabnbof in
Srunnen finb bon ber Fireftion ber ©ottbarbbabn ber ffirma Fb.
©arnin u. Sßolff in 3ug übertragen tuorben.

©iferuer Furubag unb ©ementfcbalen für bie Sdjulgemeitibe
(Rutftbmeil bei ©intertbur. ßieferung bon 60 dReter Furnbag an
bie Stunftfdilofferei 2Bagner u. Sjoll, SBintertbur ; 70 SReter ©ement»
fcbalen an ©ementier SBeilentnann in öenqgart.

(Reue SantonSfdjule ©djaffbaufen. Fie ©rb», dRaurer» unb
StanaIifation»arbeiten an öabidjt u. 2Reier, Saumeifter, ©djaffbaufen.

$bbranten=@d)lau<bioflgcn für bie ©emeinbe ©traubensell bei
©t. ©allen. 1 ^pbrantenfcblaucbtbagen an Öd). Soffart, ÜRecbaniter,
Sifd)of»seIl (Fbu'rgau); ©d)laud)material, 200 m, grob (Rormal, an
©brfam u. (Rüegg, SJâbenêtneil ; 1 med). 3Bagenleiter an ©. F. dRagiru»
in Ulm a. F. (Sertreter ; ©rfjocfi u. So., 3üridj).

SReueinbetfung beb Fnrmbelmeb ber ftirdje in dlffeltraitgen.
Facbbederarbeiten an (ffieber, Fobel; ©penglerarbeiten an dRüller,
©rifon; ©djlofferarbeiten an ffaper, (Roman»born.

SBafferbcrforgung ffiülflingen. ©ämtlidje Slrbeiten an 3ngr.
(Robrer in SBintcrtbur.

Siefccmig unb ßegitng eine» Snrguetbobcn» in» ©dmlbaub (Heut»

lingen an ©. ®itg=@teiner, meeb. ©ebreinerei unb Sfiarqneterie in
äöintertbur.

©1^0 im iJrtuiuclViu
(ÖJenn bie ßlrtjeid^en nic^t trügen unb bie Veftreb»

ungen, bie jmedS §ebung ber ©ipsinbuftrie, BefonberS
feitenS beS neuen 2)eutfdjen @ipS=VereinS, eifrig weiter
gepflanjt werben unb nur einigermaßen ben erhofften
Srfolg ßaben, fo fteßt für ben @ipS eine weite fßerfpef»
tioe offen. 3n 3ufu"ft fönnte es Balb fo weit fomtnen,
baß im praftifcßen Verarbeiten beS SfipfeS neue 9ln»

fdßauungeu (piaß greifen, fo gemeint, baß man nad)
richtiger Vrennweife (an ber eS immer nod) feßlt) audj
baS rid)tige VerwenbungSgebiet ßetauSfinben wirb, wo»
burd) unter Umftänben eine gang bebeutenbe Steigerung
beS ÄonfutnS unauSbleiblii^ eintreten würbe.

î)ie Vrenn» refp. f^abrüationSarten beS SHaterialS
ßier näßer gu befeßreißen ßat feinen $rc>ed unb foil
nur furg angebeutet werben, baß begüglicß beS ßßbrau»
lifdßen @ipfeS in weitaus ben tneiften ©egenben notß
biele falfcße ßlnfidßten berbreitet finb unb baß gerabe
biefeS ûRaterial am allermeiften in näcßfter âuïunft ein
gefueßter ßlrtifel wirb. 35er @runb gu biefer Slnnaßme
ift eiitleucßtenb wie übergeugenb. „@eg lüßter @tpS"
(SftricßgipS genannt), wie er im £>arg biel gum Ver»
fanb gelangt unb in Defterreicß tc. bielerorts feuer»
poligeilid) als ©acßbobenbelag borgefdßrieben ift, barf
als borgüglicßer Stoff für alle möglidßeit Vaugwede
fowoßl, wie für bie gabriîation bon Äunftfteinen, Veton»
unb ©ußmauerwerf u. f. w. unbebingt empfoßlen werben.
SJÎan ßat eS ßier burcßauS nießt etwa mit etwas Steuern
unb llnerprobtem gu tßun, benn fdßon im SHtertum
finb geglüßte (Sipfe gur SluSfüßrung bon Vauwerïen
als Sfftörtelbilbner gebrgueßt worben unb gwar mit
größtem ©rfolge, benn bie Vauten fönnen gum Seil
noeß gefeßen werben, aus bem SOtittelalter nodß foleße
bollftänbig intaït. SBaS man im gewößnlidßen Vetrieb
ben gewößnliißen Vaugipfen bom fügen. „Sireiben" nadß»

fagt, fornmt beim ri^tig geglüßtem SftricßgipS nießt
bor, benn bie Stotglut, burd) alle Sieile beS @ipSein=
faßeS fonftatiert, f^ließt ein fpätereS Sireiben aus. S)a
ber auf biefe 2lrt gebrannte ®ips jeboeß nießt fo fcßnell
abbinbet wie ber gewößnlidje unb bieS für mantße 9lr»
beiten in gewiffem ®rabe ßinberlicß unb geitraubenb
ift, fo ift man im Saufe ber auf ein Verfaßren
gefommen, mittelft beffen ein faft ebenfo fcßnelleS Vlb»

binben refp. Srßärten erreiißt wirb. S)iefeS Verfaßren,
in Verbinbung mit ber Viûigïeit beS ßßbraul. (SipfeS
werben baS VerwenbungSgebiet oßne gweifel gu großen
S5imenfionen erweitern. S)aSfelbe bafiert auf ber be=

tannten @igenfdßaft gewiffer Salge, obgleidß man früßer
feinen (Srfolg ßatte, ba bie Slnwenbung unridßtig placiert
würbe; auiß Sllaun g. V. unb anbere SDtittel würben
erfolglos angewanbt, immer in unricßtigen VorauSauS»
feßungen bon SBirfungen, bie fie naturgemäß nießt
ßaben fonnten. (ÜSagner.)
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offen steht. Erst wenn alle Thüren geschlossen sind,
löst sich auf automatischem Wegs und durch Vermittlung
des elektrischen Stromes die Greifzange und der Fahr-
stuhl kanu in Bewegung gesetzt werden. Sobald dieser
wieder vor einer Thür zum Halten gebracht wird,
schnappt die Greifzange wieder ein und die Thüre kann
geöffnet werden. Die Greifzange und die Thüre können
niemals zu gleicher Zeit aus ihrem Verschluß gelöst
werden, so daß eines von beiden immer geschlossen
bleiben muß. Dieser elektrische Sicherungs-
apparat ist gegenwärtig an einem Personenfahrstuhl
im Great Eastern Hotel in London in Thätigkeit und
scheint sich vollkommen zu bewähren.

Arbeits- und Kieferungsudertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Die Arbeiten für die Bauten der kant. Krankenanstalt in Luzern
sind an nachbenannte Submittenten vergeben worden: .4. Maurer-
arbeiten: 1. Verwaltungsgebäude an Elmiger u. Zgraggen, Bange-
jchäft in Luzern; 2. Medizinischer und I. Chirurgischer Pavillon an
Gebrüder Keller, Baugeschäft, Luzern; 3. II. Chirurgischer Pavillon
an I. Mandrino, Baugcschäft, Luzern; 4. Centralgebäude an G.
Labhart, Baumeister, Luzern; S. Jnfcktionsgebäude und Leichenhaus
an F. Suter, Baugeschäft, Luzern. L. Granitarbciten: 1. Verwal-
tungs- und Centralgebäude an Mich. Antonini, Waffen; 2. Medizin,
und Chirurg. Pavillon an L. Aghina u. Co., Granitgeschäft, Zürich III,
Wievikon; 3. II. Chirurgischer Jnfektionspavillon und Leichenhaus an
Walker u. Loretz, Waffen. O. Steinhauerarbeiten in Dierikonerstein:
1. Sockelgurt zu sämtlichen Gebäuden, sowie die innern steinernen
Treppen an I. W. Füllemann, Baumeister, Luzern; Verwaltung»-
gebäude an Franz Roos, Steinhauermeister, Luzern; 3. Medizin, und
I. Chirurg. Pavillon an Alois Bründler, Steinbauermeistcr. Root;
4. Centralgebäude an P. Häsliger-Rüßli, Stcinhaim meisten, Luzern;
b. Chirurg. Pavillon und Leichenbaus an Gebrüder Ammann, Bau-
geschäft, Luzern; 6. Jnfektionspavillon an Richard Scacchi, Stein-
Hauermeister, Root. O. Zimmerarbeiten: 1. Verwaltungsgebäude an
1. Eggstein, Ziinmermeistcr, Luzern; 2. Medizin. Pavillon an Ge-
brüder Keller, Baugcschäft, Luzern; 3. Chirurgischer Pavillon I und
Centralgebäude an Jos. Hunkelcr, Zimmermeister, Luzern; 4. Jnfek-
tionspavillon an Val. Aibicz, Baugeschäft, Luzern; S.Chirurgie-
Pavillon II und Leichenhaus an Leonh. Büß u. Sohn. Zimmermeister
in Luzern. stZ. Dachdeckerarbeiten: 1. an David Stutz, Dachdecker-
Meister in Kriens der Medizinische und der Chirurgie-Pavillon I;
2. an Brunner u. Meier, Dachdeckermeister in Gerliswil die übrigen
Bauten. I'. Schlofferarbcitcn: 1. Schlaudern und Klammern an
Jos. Bieri, Schlosscrmeister, Luzern. und Jos. Meier, Schloffermeister,
Luzern, zu gleichen Teilen; 2. Veranden-Konstruktion für Medizin.
Pavillon an die Schloffermcister Robert Baumann in Luzern und
Albert Wey in Emmenbrücke: 8. Veranden-Konstruktion für Chirurgie-
Pavillon I an Jgnaz Brügger, Schloffermeister in Luzern ; 4. Veranden-
Konstruktion für Chirurgie-Pavillon II an Xaver Schnyder-Willimann,
Schloffermeister, Luzern. (4. Spenglerarbeiten: 1. an Spenglermeister
Gottfr. Wenger in Luzern die Spenglcrarbeitcn zum Berwaltungs-
gebäude; 2. an Spenglcrmeistcr Ant. Brunncr in Gerliswil die
Spenglerarbeitcn zum Medizin. Pavillon; 3. an Spenglermeister Ad.
Schnyder in Kriens die Spenglerarbeiten zum Chirurgie-Pavillon I;
4. an den Spenglermeisterverein Luzern die Spenglerarbeiten zum
Centralgebäude und zum Chirurgie-Pavillon II; 5. an Spengler-
meister Fr. Schnieper in Luzern die Spenglerarbeiten zum Jnfektions-
Pavillon und zum Leichenhausc.

SchulhanSbaute Schlieren. Maurerarbeiten an Neuhaus u. Lang,
Baugcschäft, Thalwcil ; Granitarbeiten an Julius Gag ni u. Cie.,
Bern; Stcinhaucrarbeiten an Leonhard Seiler, Dictikon; Zimmer-
arbeiten an A. Nabholz, Zollikon; Eisenlicfcrung an Bär u. Cie.,
Zürich.

Neubau „Neues Hotel Stcinbock" in Chur. Maurerarbeiten an
Huder u. Baumeister, Chur; Zimmerarbeiten an Ulrich Trippel, Chur;
Steinhaucrarbeiten (Sandslein) an Brudercr, Bargähr u. Cie. in
St. Margreihen; I-Balken an Coray u.Braun, Chur; Sleinhauer-
arbeiten (Granit) an Daltini u. Rossi, Osogna.

Sennhütte Moorschwand-Horgen. Sämtliche Arbeiten an Joh.
Beringer, Baumeister in Rüschlikon.

Technikums-Ncubau Viel. Schrcinerarbeit an Dellsperger und
Kammermann, Gerber u. Hummel, Möri u. Römer, F. Renfer, I.
Vögtli, I. Bärtschigcr, I. Bosiger, I. Balliger, Künzi u. Biedermann,
alle in Biel; Gipser- und Malerarbeit :c. an I. Külling, P. Dür,
M. Garbani, R. Balliger, A. Locca, R. Weiß, I. Traglio, alle in
Biel; Beschläge an I. Lienbergcr, E. Will, P. Schäfer, I. Kipfcr,
O. Gloor, alle in Biel.

Die Zimmer- und Dachdeckerarbeiten am neuen Bahnhof in
Brunnen sind von der Direktion der Gotthardbahn der Firma Th.
Garnin u. Wolff in Zug übertragen worden.

Eiserner Duruhag und Ccmentschalen für die Schulgemcinde
Rutschweil bei Winterthur. Lieferung von 60 Meter Turnhag an
die Kunstschlossern Wagner u. Holt, Winterthur; 70 Meter Cement-
schalen an Cementier Weilenmann in Henggart.

Neue Kantonsschule Schaffhausen. Die Erd-, Maurer- und
Kanalisationsarbeiten an Habicht u. Meier, Baumeister, Schaffhausen.

Hydranten-Schlauchwagcn für die Gemeinde Straubenzell bei
St. Gallen. 1 Hydrantenschlauchwagen an Hch. Bossart, Mechaniker,
Bischofszell (Thurgau); Schlauchmaterial, 200 m, groß Normal, an
Ehrsam u. Rüegg, Wädcnsweil; 1 mech. Wagenleiter an C. D. Magirus
in Ulm a. D. (Vertreter: Schoch u. Co., Zürich).

Neueindeckung des Turmhelmes der Kirche in Welträngen.
Dachdeckerarbeiten an Weber, Tobet: Spenglerarbeiten an Müller,
Erikon; Schlosserarbeiten an Fatzer, Romanshorn.

Wasserversorgung Wlllflingen. Sämtliche Arbeiten an Jngr.
Rohrer in Winterthur.

Lieferung und Lcgung eines Parguetbodens ins Schulhaus Reut-
lingen an C. Gilg-Steiner, mech. Schreinerei und Parqueterie in
Winterthur.

Der Gips im Bauwesen.
Wenn die Anzeichen nicht trügen und die Bestreb-

ungen, die zwecks Hebung der Gipsindustrie, besonders
seitens des neuen Deutschen Gips-Vereins, eifrig weiter
gepflanzt werden und nur einigermaßen den erhofften
Erfolg haben, so steht für den Gips eine weite Perspek-
tive offen. In Zukunft könnte es bald so weit kommen,
daß im praktischen Verarbeiten des Gipses neue An-
schauungeu Platz greifen, so gemeint, daß man nach
richtiger Brennweise (an der es immer noch fehlt) auch
das richtige Verwendungsgebiet herausfinden wird, wo-
durch unter Umständen eine ganz bedeutende Steigerung
des Konsums unausbleiblich eintreten würde.

Die Brenn- resp. Fabrikationsarten des Materials
hier näher zu beschreihen hat keinen Zweck und soll
nur kurz angedeutet werden, daß bezüglich des hydrau-
lischen Gipses in weitaus den meisten Gegenden noch
viele falsche Ansichten verbreitet sind und daß gerade
dieses Material am allermeisten in nächster Zukunft ein
gesuchter Artikel wird. Der Grund zu dieser Annahme
ist einleuchtend wie überzeugend. „Geg lühter Gips"
(Estrichgips genannt), wie er im Harz viel zum Ver-
fand gelangt und in Oesterreich w. vielerorts feuer-
polizeilich als Dachbodenbelag vorgeschrieben ist, darf
als vorzüglicher Stoff für alle möglichen Bauzwecke
sowohl, wie für die Fabrikation von Kunststeinen, Beton-
und Gußmauerwerk u. f. w. unbedingt empfohlen werden.
Man hat es hier durchaus nicht etwa mit etwas Neuem
und Unerprobtem zu thun, denn schon im Altertum
sind geglühte Gipse zur Ausführung von Bauwerken
als Mörtelbildner gebraucht worden und zwar mit
größtem Erfolge, denn die Bauten können zum Teil
noch gesehen werden, aus dem Mittelalter noch solche

vollständig intakt. Was man im gewöhnlichen Betrieb
den gewöhnlichen Baugipsen vom sogen. „Treiben" nach-
sagt, kommt beim richtig geglühtem Estrichgips nicht
vor, denn die Rotglut, durch alle Teile des Gipsein-
satzes konstatiert, schließt ein späteres Treiben aus. Da
der auf diese Art gebrannte Gips jedoch nicht so schnell
abbindet wie der gewöhnliche und dies für manche Ar-
beiten in gewissem Grade hinderlich und zeitraubend
ist, so ist man im Laufe der Zeit auf ein Verfahren
gekommen, mittelst dessen ein fast ebenso schnelles Ab-
binden resp. Erhärten erreicht wird. Dieses Verfahren,
in Verbindung mit der Billigkeit des Hydraul. Gipses
werden das Verwendungsgebiet ohne Zweifel zu großen
Dimensionen erweitern. Dasselbe basiert auf der be-
kannten Eigenschaft gewisser Salze, obgleich man früher
keinen Erfolg hatte, da die Anwendung unrichtig placiert
wurde; auch Alaun z. B. und andere Mittel wurden
erfolglos angewandt, immer in unrichtigen Vorausaus-
setzungen von Wirkungen, die sie naturgemäß nicht
haben konnten. (Wagner.)
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